
 

 

Prüfungszulassungen Aufstiegsfortbildung  

 

   

a) Vorarbeiter 

Zur Prüfung zum Vorarbeiter ist zuzulassen, wer  

1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf der Bauwirtschaft 

und danach eine einschlägige Berufspraxis, die unter Anrechnung der in der Ausbildungsordnung für den 

Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Ausbildungsdauer mindestens vier Jahre beträgt oder  

2. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem sonstigen anerkannten Ausbildungsberuf und 

danach eine einschlägige Berufspraxis, die unter Anrechnung der in der Ausbildungsordnung für den 

Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Ausbildungsdauer mindestens fünf Jahre beträgt oder  

3. eine mindestens fünfjährige einschlägige Berufspraxis nachweist. 

 

b) Werkpolier 

(1) Zur Prüfung zum Werkpolier ist zuzulassen, wer  

1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf der Bauwirtschaft 

und danach eine einschlägige Berufspraxis, die unter Anrechnung der in der Ausbildungsordnung für den 

Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Ausbildungsdauer mindestens fünf Jahre beträgt oder  

2. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem sonstigen anerkannten Ausbildungsberuf und 

danach eine einschlägige Berufspraxis, die unter Anrechnung der in der Ausbildungsordnung für den 

Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Ausbildungsdauer mindestens sechs Jahre beträgt oder  

3. eine mindestens sechsjährige einschlägige Berufspraxis nachweist.  

(2) Die vorgenannten Zeiten verkürzen sich jeweils um ein Jahr, wenn eine Vorarbeiterprüfung gemäß der 

Prüfungsordnung für Vorarbeiter im Baugewerbe mit Erfolg abgelegt wurde. 

 

c) Geprüfter Polier 

(1) Zur Prüfung zum Geprüften Polier ist zuzulassen, wer  

1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf, der dem Bereich der 

Bauwirtschaft zugeordnet werden kann, und danach eine einschlägige Berufspraxis, die unter Anrechnung 

der in der Ausbildungsordnung für den Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Ausbildungsdauer mindestens 

fünf Jahre beträgt, oder  

2. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem sonstigen anerkannten Ausbildungsberuf und 

danach eine einschlägige Berufspraxis, die unter Anrechnung der in der Ausbildungsordnung für den 

Ausbildungsberuf vorgeschriebenen Ausbildungsdauer mindestens sechs Jahre beträgt, oder 

3. eine mindestens sechsjährige einschlägige Berufspraxis nachweist. 

(2) Die Berufspraxis nach Absatz 1 muss wesentliche Bezüge zu den Aufgaben eines Geprüften Poliers im 

Sinne des § 1 Absatz 2 und 3 der Verordnung über die Prüfung zum anerkannten Fortbildungsabschluss 

Geprüfter Polier haben und die Qualifikationen eines Werkpoliers nach Anlage 1 oder eine andere fachlich 

und nach Breite und Tiefe entsprechende Qualifikation beinhalten. 

(3) Abweichend von den in den Absätzen 1 und 2 genannten Voraussetzungen ist zur Prüfung auch 

zuzulassen, wer durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft macht, Fertigkeiten, 

Kenntnisse und Fähigkeiten (berufliche Handlungsfähigkeit) erworben zu haben, die die Zulassung zur 

Prüfung rechtfertigen. 


